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Preußiſche Geſetzſammlung 


—— Nr. 3. 


Juhalt: Geſetz, betreffend die Anderung der Amtsgerichtsbezirke Köslin und Zanow, S. 7. — Geſetz, 
betreffend die Anderung der Amtsgerichtsbezirke Demmin und Loitz, S. s. — Geſetz, betreffend 
die Anderung der Amtsgerichtsbezirke Brieg und Löwen, S. 8. — Geſetz „betreffend die Anderung 
der Amtsgerichtsbezirke Jüterbog, Luckenwalde und Treuenbrietzen, S. 9. — Gefeh, betreffend die 
Anderung der Amtsgerichtsbezirke Bad Orb und Gelnhauſen, S. 10. — Geſetz, betreffend die An- 
derung der Amtsgerichtsbezirke Beckum und Oelde, S. 10. — Verordnung, betreffend das In, 
krafttreten des Geſetzes vom 28. Mai 1912, S. 11. — Bekanntmachung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Bezirke, für die während des Kalenderjahrs 1912 die Anlegung des Grundbuchs 
erfolgt iſt, ſowie die Bezirke, für welche das Grundbuch auch in Anſehung der von der Anlegung 
urſprünglich ausgenommenen Grundſtücke als angelegt gilt, S. 11. — Bekanntmachung der 
nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungsamtsblätter veröffentlichten landesherrlichen 
Erlaſſe, Urkunden uſw., S. 13. 


(Rr. 11246.) Geſetz, betreffend die Anderung der Amtsgerichtsbezirke Köslin und Zanow. 
Vom 9. Januar 1913. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 
Einziger Paragraph. 

In Abänderung der Verordnung vom 5. Juli 1879 (Gefekfamml. S. 393) 
wird die Landgemeinde Steglin im Kreiſe Schlawe vom 1. April 1913 ab unter 
Abtrennung von dem Amtsgericht in Zanow dem Amtsgericht in Köslin zugelegt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 9. Januar 1913. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. Delbrück. Beſeler. 
v. Breitenbach. Sydow. v. Trott zu Solz. v. Heeringen. 
Frhr. v. Schorlemer. v. Dallwitz. Lentze. 


Geſehſammlung 1913. (Mr. 1124611253.) 3 
Ausgegeben zu Berlin den 23. Januar 1913. 
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(Nr. 11247.) Geſetz, betreffend die Anderung der Amtsgerichtsbezirke Demmin und Loitz. Vom 
9. Januar 1913. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen xx, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 
Einziger Paragraph. 

In Abänderung der Verordnung vom 5. Juli 1879 (Geſetzſamml. S. 393) 

werden vom 1. Juli 1913 ab zugelegt: 

a) die Gutsbezirke Beeſtland, Deven, Drönnewitz und Wendeforſt aus 
dem Kreiſe Grimmen unter Abtrennung von dem Amtsgericht in Loitz 
dem Amtsgericht in Demmin; 

b) die Landgemeinden Kletzin, Neu Pleſtlin, Sophienhof und Wüſten⸗ 
felde ſowie die Gutsbezirke Kletzin, Alt Pleſtlin, Sophienhof, Ückeritz, 
Wüſtenfelde und Zeitlow aus dem Kreiſe Demmin unter Abtrennung 
von dem Amtsgericht in Demmin dem Amtsgericht in Loitz. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 

Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 9. Januar 1913. 


(JL. S.) Wilhelm. 


v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. Delbrück. Beſeler. 
v. Breitenbach. Sydow. v. Trott zu Solz. v. Heeringen. 
Frhr. v. Schorlemer. v. Dallwitz. Lentze. 


(Nr. 11248.) Geſetz, betreffend die Anderung der Amtsgerichtsbezirke Brieg und Löwen. Vom 
9. Januar 1913. i 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc., 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 
Einziger Paragraph. 

In Abänderung der Verordnung vom 5. Juli 1879 (Geſetzſamml. S. 393) 
werden die Landgemeinden Böhmiſchdorf und Groß Jenkwitz ſowie der Gutsbezirk 
Groß Jenkwitz aus dem Kreiſe Brieg unter Abtrennung von dem Amtsgericht in 
Löwen vom 1. Juli 1913 ab dem Amtsgericht in Brieg zugelegt. 


Er 
Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 


Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 9. Januar 1913. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bethmann Hollbeg. v. Tirpitz. Delbrück. Beſeler. 
v. Breitenbach. Sydow. v. Trott zu Solz. v. Heeringen. 
Frhr. v. Schorlemer. v. Dallwitz. Lentze. 


(Rr. 11249.) Geſetz, betreffend die Anderung der Amtsgerichtsbezirke Jüterbog, Luckenwalde 
und Treuenbrietzen. Vom 9. Januar 1913. 2 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen dc, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 
Einziger Paragraph. 

In Abänderung der Verordnung vom 5. Juli 1879 (Geſetzſramml. S. 393) 

werden vom 1. Juli 1913 ab zugelegt: 

a) die Landgemeinden Ließen, Holbeck und Stülpe ſowie die Gutsbezirke 

HGolbeck und Stülpe aus dem Kreiſe Jüterbog⸗Luckenwalde unter Ab⸗ 
trennung von dem Amtsgericht in Jüterbog dem Amtsgericht in 
Luckenwalde; 

b) die Landgemeinde Kemnitz aus dem Kreiſe Jüterbog⸗Luckenwalde unter 
Abtrennung von dem Amtsgericht in Luckenwalde dem Amtsgericht in 
Treuenbrietzen. f 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 

Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 9. Januar 1913. 


I. S.) Wilhelm. 
v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. Delbrück. Beſeler. 


v. Breitenbach. Sydow. v. Trott zu Solz. v. Heeringen. 
Frhr. v. Schorlemer. v. Dallwitz. Lentze. 
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(Nr. 11250.) Geſetz, betreffend die Anderung der Amtsgerichtsbezirke Bad Orb und Geln- 
hauſen. Vom 9. Januar 1913. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x, 
verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 

Einziger Paragraph. 

In Abänderung der Verordnung vom 5. Juli 1879 (Geſetzſamml. S. 393) 
wird die Landgemeinde Höchſt aus dem Kreiſe Gelnhauſen unter Abtrennung 
von dem Amtsgericht in Bad Orb vom 1. Juli 1913 ab dem Amtsgericht in 
Gelnhauſen zugelegt. i 

Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Neues Palais, den 9. Januar 1913 


(JL. S.) Wilhelm. 
v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. Delbrück. Beſeler. 
v. Breitenbach. Sydow. v. Trott zu Solz. v. Heeringen. 
Frhr. v. Schorlemer. v. Dallwitz. Lentze. 


(Nr. 11251.) Geſetz, betreffend die Anderung der Amtsgerichtsbezirke Beckum und Oelde. 
Vom 9. Januar 1913. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 


$1. 
In Abänderung der Verordnung vom 5. Juli 1879 (Geſetzſamml. S. 393) 
werden die Landgemeinden Dieſtedde, Herzfeld, Liesborn und Wadersloh aus dem 
Kreiſe Beckum unter Abtrennung von dem Amtsgericht in Oelde dem Amtsgericht 
in Beckum zugelegt. 
§ 2. 
Der Tag des Inkrafttretens dieſes Geſetzes wird durch Königliche Ver— 
ordnung beſtimmt. 


„ 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 9. Januar 1913. 


(JL. S.) Wilhelm. 
v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. Delbrück. Beſeler. 
v. Breitenbach. Sydow. v. Trott zu Solz. v. Heeringen. 
Frhr. v. Schorlemer. v. Dallwitz. Lentze. 


(Nr. 11252.) Verordnung, betreffend das Inkrafttreten des Geſetzes vom 28. Mai 1912. 
Vom 15. Januar 1913. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de., 


verordnen auf Grund des § 2 des Geſetzes vom 28. Mai 1912 „betreffend die 
Errichtung eines Amtsgerichts in Gladbeck, (Geſetzzamml. S. 91), was folgt: 


Einziger Paragraph. 
Das Geſetz vom 28. Mai 1912, betreffend die Errichtung eines Amts⸗ 
gerichts in Gladbeck, (Geſetzſamml. S. 91) tritt am 1. Februar 1913 in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 15. Januar 1913. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. Delbrück. Beſeler. 
v. Breitenbach. Sydow. v. Trott zu Solz. v. Heeringen. 
Frhr. v. Schorlemer. v. Dallwpitz. Lentze. 


(Nr. 11253.) Bekanntmachung des Juſtizminiſters „betreffend die Bezirke, für die während 
des Kalenderjahrs 1912 die Anlegung des Grundbuchs erfolgt iſt, ſowie 
die Bezirke, für welche das Grundbuch auch in Anſehung der von der An— 
legung urſprünglich ausgenommenen Grundſtücke als angelegt gilt. Vom 
11. Januar 1913. 


Glatz Artikel 36 Abſ. 1 der Verordnung, betreffend das Grundbuchweſen, 
vom 13. November 1899 (Geſetzſamml. S. 519) wird zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht, daß während des Kalenderjahrs 1912 auf Grund des Artikel 14 der 
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Verordnung die Anlegung des Grundbuchs für die aus der Anlage erſichtlichen 
Grundbuchbezirke, Anlegungsbezirke und Bergwerke durch die dabei angegebenen 
Amtsblätter bekannt gemacht worden iſt. 

Zugleich wird gemäß Artikel 36 Abſ. 2 der Verordnung zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht, daß in den Grundbuchbezirken, für die nach der Bekannt⸗ 
machung des Juſtizminiſters vom 17. Januar 1911 (Geſetzſamml. S. 5) die An⸗ 
legung des Grundbuchs während des Kalenderjahrs 1910 erfolgt iſt, das Grund⸗ 
buch nach Artikel 15 Abſ. 2 der Verordnung auch in Anſehung der von der 
Anlegung urſprünglich ausgenommenen Grundſtücke als angelegt gilt, ſelbſt wenn 
ſie ein Blatt noch nicht erhalten haben. 

Berlin, den 11. Januar 1913. 


Der Juſtizminiſter. 
Beſeler. 


Anlage. 


J. Oberlandesgerichtsbezirk Caſſel. 


Landgerichtsbezirk Marburg. 


In dem Amtsgerichtsbezirke Biedenkopf 
der Gemeindebezirk Wallau, 
Amtsblatt der Regierung zu Wiesbaden Nr. 23, ausgegeben 
am 5. Juni 1912. 


2. Oberlandesgerichtsbezirk Frankfurt a. M. 


Landgerichtsbezirk Limburg a. d. L. 


In den Amtsgerichtsbezirken: 
Diez 
der Gemeindebezirk Birlenbach, 
Amtsblatt der Regierung zu Wiesbaden Nr. 29, ausgegeben 
am 18. Juli 1912, 
der Gemeindebezirk Holzheim, 
Nr. 49 desſelben Amtsblatts, ausgegeben am 5. Dezember 1912; 
Herborn 
der Gemeindebezirk Bicken, f 
Nr. 14 desſelben Amtsblatts, ausgegeben am 4. April 1912, 
die Bergwerke, 
Nr. 11 desſelben Amtsblatts, ausgegeben am 14. März 1912; 


Limburg 
die Bergwerke, 
Nr. 22 desſelben Amtsblatts, ausgegeben am 30. Mai 1912 ; 
Marienberg 
der Gemeindebezirk Hahn, 
Nr. 47 desſelben Amtsblatts, ausgegeben am 21. November 1912. 


Landgerichtsbezirk Neuwied. 
In den Amtsgerichtsbezirken: 
Hachenburg 
die Bergwerke 
Nr. 21 des Amtsblatts der Regierung in Wiesbaden, aus⸗ 
gegeben am 23. Mai 1912, 
Wallmerod 
die Gemeindebezirke 
Bilkheim, 5 
Nr. 49 desſelben Amtsblatts, ausgegeben am 5. Dezember 1912, 
Molsberg N 
Nr. 47 desſelben Amtsblatts, ausgegeben am 21. November 1912. 


Landgerichtsbezirk Wiesbaden. 


In dem Amtsgerichtsbezirke 
Katzenelnbogen 
der Gemeindebezirk Berghauſen, 
Amtsblatt der Regierung in Wiesbaden Nr. 42, ausgegeben am 
17. Oktober 1912. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) ſind 
bekannt gemacht: 5 
1. das am 17. Oktober 1912 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Große 
Graben⸗Genoſſenſchaft in Hohennauen im Kreiſe Weſthavelland durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung in Potsdam und der Stadt Berlin 
Nr. 45 S. 709, ausgegeben am 8. November 1912; 
2. das am 8. November 1912 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage⸗ 
genoſſenſchaft Noruszuppen in Noruszuppen im Kreiſe Stallupiten 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung in Gumbinnen Nr. 50 
S. 409, ausgegeben am 12. Dezember 1912; 


10. 


der Allerhöchſte Erlaß vom 21. November 1912, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Stadt Trier für den Ausbau und den 
Betrieb ihrer elektriſchen Überlandzentrale, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung in Trier Nr. 50 S. 361, ausgegeben am 14. De⸗ 
zember 1912; 


„das am 25. November 1912 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 


Drainagegenoſſenſchaft Falkenberg in Falkenberg im Kreiſe Oſterburg 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung in Magdeburg Nr. 1 S. 1 
ausgegeben am 4. Januar 1913; 


das am 25. November 1912 Allerhöchſt vollzogene Statut für den 


Woriethwieſen⸗Deichverband in Heydekrug im Kreiſe Heydekrug durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung in Gumbinnen Nr. 1 S. J, aus⸗ 
gegeben am 4. Januar 1913; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 2. Dezember 1912, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Frankfurt a. M. zur Be⸗ 
ſchaffung von Gelände zu Bauten für die Heeresverwaltung, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung in Wiesbaden Nr. 52 S. 534, aus⸗ 


gegeben am 27. Dezember 1912, und durch das Amtsblatt für den Stadt⸗ 


kreis Frankfurt a. M. Nr. 51 S. 477, ausgegeben am 21. Dezember 1912 ; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 4. Dezember 1912, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Wüſtewaltersdorfer Kleinbahn⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft in Wüſtewaltersdorf im Kreiſe Waldenburg für die Anlage 
einer Kleinbahn von Hausdorf nach Wüſtewaltersdorf, durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung in Breslau Nr. 1 S. 1, ausgegeben am 
4. Januar 1913; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 4. Dezember 1912, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Hirſchberger Talbahn⸗Aktiengeſellſchaft in 
Hirſchberg i. Schleſ. für die Weiterführung der ihr gehörigen Kleinbahn⸗ 
ſtrecke Warmbrunn-Giersdorf von dem jetzigen Endpunkt in Nieder 
Giersdorf bis zum Bächeltalwege in Ober Giersdorf, durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung in Liegnitz Nr. 52 S. 409, ausgegeben am 
28. Dezember 1912; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 4. Dezember 1912, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Stadt Hamm für den Bau eines Hafens, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung in Arnsberg Nr. 1 S. 3, 
ausgegeben am 4. Januar 1913; 

das am 11. Dezember 1912 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
Drainage und Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Deutſch Wilten in Deutſch 
Wilten im Kreiſe Friedland durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
in Königsberg Nr. 2 S. 13, ausgegeben am 11. Januar 1913. 


Redigiert im Bureau des Staatsminiſterums. — Berlin „gedruckt in der Reichsdruckerei. 


Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Geſetzſammlung und auf die Haupt⸗Sachregiſter (1806 bis 1883 zu 6,25 ll 


und 1884 bis 1903 zu 2,40 A) find an die Poſtanſtalten zu richten. 
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